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Abstract 

Von HA RTM UT K 0 E H L E R 

Uni versität Bremen, In stitu t mr Ökologie und Evo luti onsbiolog ie 

Mit 3 Abbildungen 

Thirtccn YCllrs or succcss ion or Gamasina (Aeari , Parasiliformcs) on a rudera! s it e. 

Thc succcss ion of Gamasi na (Acar!. Parasi tifonncs) !las beeil s tudicd o n {WO experimental plots from 
1980 lill thc end of 1992. After grading. one plot has beeil [ert fa r undisturbcd succcssion. thc alber 
was rcculti vatcd with grass alld was l1low n rcgu larly li1l 1987, whcn il was also [er, und islurbcd. Cban ­
ges o f th c taxoccnos is are doc umcll tcd by intcgrating paramctcrs. Wi thin thc fi rst fi vc ycars a pionecr­
maxim um o f abund anec was observcd, fo ll owcd by an organization phasc. which is c harac tcrizcd by a 
las ting colo ni zatio n. Multi var iatc analys is (CANOCO) rcvea ls patterns w hic h arc cl carly rc lalcd 10 
sllccess ionall imc and 10 la ng-tcrm different iation of the two si tes. 

1. Einleitung 

Pedozooti sche Sukzess ion ist e in langsa mer öko logischer Prozeß, zu dessen Studium 
meist auf ve rgleichbare, unte rschied li ch alt e Flüchen zurückgegriffcn wird (JA NETSCHEK 
1949 : MURPHY 1955: PARR 1978: ZERUNG 1990: DUNG ER 1968, 1989. 199 1: 
C I-IRISTIAN 1993 . 1995: MADE] & IlLASZA K 1993: MADE] & SKO WRONSKA 1994: 
SCHEU & SCH ULZ 1996). D ie Verg le ichbarke it der Standorte is t sowohl aufgru nd ih re r 
ulll erschied li chen Geschichte a ls auch du rch unterschied li che pedologische Gegebenheiten 
e ingeschriinkt (PIC KE'IT e t a l. 1987). Kontinuierli che Langzeitstudien über e incn Zeitraum 
von mehr als 5 Jahren wurden nur ve re inze lt durchgertihrt (KOBEL-LAMPARS KI & 
LAMPARSKJ 1994: TAMM 1989: MEIl ER 1989: KOEHLER 199 1, 1998: PETERSEN 
1995). 

Im fo lgenden wird de r Ve rl au f der Sukzession der Gamasina über e incn Zeitraum von 13 
Jahren auf taxozänoti schcr Ebene zusammenfassend darges tc llt. Angabcn zur Abunclanz­
entwicklung de r Meso faunagrup pen und ausgcwählter Gamas incnartcn finden sich in 
KOEHLER ( 1998). 
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2. Probenächcn und Methode 

Seit 1980 wird die Sukzession der Bodcllmikroarthropodcn und der Enchytracidcll zweier 
synchroner Expcrimclltalfilichen dokumentiert . deren eine der natürli c he n Sukzess ion übe r­
lassen ist (SUK). während die andere bis \987 a ls Rasen kulti viert lind dann de r natürliche n 
Entwick lung überl assen wu rde (REK). Die hier dargeste llte Auswertung umfaß t die viertel­
jiihrlichcn Bcprobungcn bis Ende 1992. Pro Termin wurden vO ll jeder Fläche 6 Boclcnpro­
ben mi t einem Schlagbohrer entnOlllmen (Fläche 25c1112; Tiefe 0- 12cl11. untertei lt in 0-4c l11 . 
4-8c l11 und 8-12cm). Die Proben wurden übe r 10 Tage in ei nem modifi zierte n MacFadycn­
Kan ister Gerät ex tra hi ert (Endtemperatur Probelloberseite 60°C). 

Die De termination de r Gamasina c rfolg te im wesent li chen nach KARG ( 1993). Die Daten 
wurdc n m it EXCEL und SPSS ausgewertet. Die Untersc hiede de r Mitte lwerte der einze lnen 
Probe nahmen wurden mit de m M-W-U-Tcs l auf Signillkanz geprüft (P< 5 %: wegen 
Änderung des Probenahmedes igns kann hierHir nur der Zeit raum ab 12/ 1983 berücks ichti gt 
werden). Für dic übrigcn Ana lysen wurden lahresmitte l vc rwcndet. Alle \Vertc beziehen sich 
auf O-12c m Bodel1licfe. Einc Illulti va riatc Anal ysc (Korrcspondcnz-A nal ysc) wurdc mit 
CANOCO (JONGMAN et a l. 1995) du rc hgeführt. Der Datensat z umraßt di e log­
transformicrte n Jahrcs rnitte l de r Abundanzen von fünfzehn ArteIl. Diese re präscntieren bei 
kumulati ve r Summation nac h abste igender Sortierung 90 % de r Indi viduell. 

3. E r gcbnisse 

Die Rekult ivie rungsmaßnahmc hat in 60 % dcr Fälle eine gegenü ber SU K signifikante Er­
höhung der Abundanzen zu r Fo lge. Dic maximalcn Siedlungsdichte n wurde n im e lften , bzw. 
im zwölfte n Sukzess ionsjahr e rre icht (REK: 30.5 * 103 Ind ./m2 ; SUK: 11.3 * 10 3 Ind./m2). 

Die Siedlungsdichtcn vo n SUK lind REK sind in Abb. 1 a ls Prozent dcr j cweils maxima­
len Siedlungsd ic htc ( 100 %) dargestcllt, wodurc h die Abundanzdynamik bei der Flächen gut 
zu ve rgle ic he n ist. Auf be ide n FHichell is t cin ausgepräg tes Pioniero ptimum zu erkenncn, das 
auf SUK wesentlich spiHcr deutlic h wird als auf REK (im drittc n. bzw. im ers te n 
Sukzessionsjah r). Mit dcm Hinftcn Sukzcss ionsjahr beginnt e ine zunehmende Syn­
c hroni sie rung der Ent wick lung der normicrt en Abundanzen beider Flächen. die ab de m 
sechste n Jahr trotz erheblichc r Unterschiede de r Absolut \Vcrte nahezu deckungsgle ich ver­
lau fen. 

Ve ränderungcn de r Arte ll vie lfa lt werden mit Hilfe der kumulativen Art cnzahlen darge­
ste llt. Ocr Zuwachs der Jahreswc rte is t wiihrcnd de r e rsten d rei Jahrc au f SUK stärker al s aur 
REK (Abb. 2). Dicse Pion icrp hase wird abge löst VO ll e ine r Orgalli sationsphase mit cincm 
für be ide Fläche n etwas geringe re n. abe r anhaltenden Anstieg um fast dre i Arten pro Jahr. 

Dominanzrangkurven beschre iben die Slmktur de r Gamasi ne n-Taxozönose dctail licrter. 
Dic Kurve n wurden fU r dre i aufeinanderfolgende Sukzessionsabschniue ennittelt (Abb. 3). 
Wie auch an der angegebenen Äquiliil ab lcsbar. untersche ide n sich di e friihe und mittl ere 
Sukzessionsphase auf SUK deu tli ch von de r späteren Phase: dies trifft auf REK nur für di e 
frühe Su kzessionsphase zu. 

Die Korresponde nz-Analyse mit dem reduzierten Datensatz e rg ibt ei ne dcutliche Auftrcn­
nung der Probenahmctermine mit de r x-Achse (E igenwcrt 0 ,55): de r Sukzessionsbegi nIl liegt 
rechts lind das Ende des Unte rsuehungszeilrau mes links. Erstaun li ch is t die anhaltendc Auf­
tre nnung der bei den Flächen auch be i zu nehmcndcm AlIc r parallel zur y-Achse (Eigenwert 
0.46). De r kumulative ErklärungswcrI beide r Achsen li egt bei 43 % der Va ri anz. Die Ordi­
nation der Arien ste llt e nt sprechend Pionierarten und n äc hc nspel.ifische Ari en heraus. Die 
Ergebnisse decke n sic h mit den Be trachtu ngen de r c inze lnen ArteII . 
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AbundanzeIltwicklung der Gamasina auf den zwei Expcrimcntalmichcn SUK (ungestörte 
Sukzess ion) und REK (Rekulti vierung durch Grasansaat und Mahd ) in % der Maximalabun ­
danzen. Ze itachse 1980- 1993 

79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 

--SUK --a - REK 

Abb. 2 Kumulati ve Artenzahlen der Gamasina-Taxozönoscn auf SU K und REK. Die Regressionge­
raden von \983 bis 1992 1atHcn: SU K: y= 27.4 + 2.7 x (r2:: 0.98), REK : y = 2 1.7 + 2,7 x (r2:: 
0.97). AZ = Arten zahl (kumulati v). Zeitachse wie Abb. 1 
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Abb. 3 Dominanzrangkurvcll der Gamasina-Taxozönoscn von SU K und REK rür 3 Sukzess ionsab­
schnitte ( I. Jahr. 2.-5. Jahr, 6.-10. Jahr): die jewe ili ge Äqu iUit (H'/ Hnlu) ist angegeben. 
Pi = Dominanz in % 
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Die vegetationskundliehe Analyse an Hand sort ie rter Tabellen (M ÜLLER, un vcröff.) zeigt 
nur geringe Übereinst immungen mit den analog ausgewerteten Gamasincndatcn, so daß die 
Sukzession der Gamasina als weitgehend unabhängig von der Phytozönose angesehen wer­
den kann. 

4. Diskussion 

Der Initialphase, für die bei einer sekundären Sukzess ion auch Überdauercr eine große 
Bedeutung haben, folgt di e Pionie rphase. FUr diese Phase ist ein ausgeprägtes, vo r­
übergehendes Abundanzmaximul11 (Pi onie rop timum: DUNGER 199 1) charakteri sti sch. w ie 
es in der vo rli egende n Unte rsuchung für die Garnas ina nachgewiesen werden konnte (vg l. 
MEIJ ER [989: ETIEMA & BONG ERS [993). Das ze itliche Auftreten ist bedingt durc h das 
Ycrbrci lungs- und Ycrmehrungspo tential und scheint bei Kle inarth ropoden bei weniger a ls 
fünf Jahren zu liegen. 

Für das Zustandekommen des Pi onierop timums sind folgende Zusammenhängc dcnkbar: 
bei anfäng lich hohen Amplituden mikroklimatischer Paramete r au f Grund der feh lenden 
Vegetationsdeckung wird vo rhandene organische Restsubstanz bei hoher mikrobio logische r 
Akti vität rasch aufgeschlossen (V ITOUSEK & WALKER 1987). Die damit e rschlossenen 
Ressourcen sind von Nematoden nutzbar. die wiederum zu den poteJ1li e ll en Beuteti e rcl1 der 
dominan tcn Pionie re Rhodacarelllls silesillclls und Arcloseius celrorus zählen (KARG 197 1; 
SARDAR 1980). Der Zusammenbnlch de r Populationen nach Erre ichen des Pio­
nieroptimums kann bei ZlInehmcndcr Immobilisicrung von Nährstoffen durc h abnehmende 
Ressourcenverfügbarke it bedingt sein , ve rstärkt durc h einen hohen Standardmetaboli smus 
der r-Strategen (SCHfEMER [983). 

Von den 131 für Bremen nachgewiesenen Ga rn as ina-Arten (H ELOT 1995) sind 23 Arten 
nur durch die Deponie-Untcrsuchung bekannt geworden. Der hohe Antei l de r »Deponie­
Arten« ve rdeu tli cht den re lati v gc ringen Kenntniss tand der Raubmilbenfauna Bremcns. 

Die offenbar in e rheblichem Maße durch Windve rdrirtung abe r auch durch Phores ie e rfol­
gende Besiedlung dcr Flächen hüll. wie die kumulati ve Darstellung der Artcnzahlen zeig t. 
bis zum Ende des Untersuchungsze itraull1es unvermi ndert an. Die zu dieser Zei t erhebliche 
Bes iedlungsdynamik ist auch durch die Artenidenti täten (Sörensen Index) aufeinanderfo l­
gcnde r Jahre be legbar. die fü r di c letz ten bei den Un te rsuchungsj ahre unte r dem langjährigen 
Mitte[ von 60 % (SU K) bzw. 7 [ % (REK) li egen. 

D ie dargestellten Auswcrtungen de r Befunde auf taxozänotiseher Ebene sind von sehr 
unte rschiedli chem Erkellntniswcrt . Im Verglcich zu dcn Dominanzrangkurven sind die Er­
gebnisse de r muhi variaten Analyse e inc wesent li ch diffe renziertere Grund lage für die Veri­
fi z ierung der errechneten Muster anhand der Befun de de r einze lnen Arten . Eine stati sti sche 
AbsclüHzung des Erklärungswcrtcs der Achsen ist mög lich. Eine der pnanzensoziologischen 
Tabellenarbeit ana loge Auswertung li e fe rt sowohl Muster de r Sukzessionsdynamik als auch 
Ei nbli ck in die Einze lbcfunde. Der große Wcrt solcher Tabe llen li egt in ihrer 
Zwischcnstc llung zwischen integ ri e rendc r zönoti schcr Sichtwcise und de r Betrachtung von 
Einze larten. 
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S. Zusammenfassung 

Die Befunde e iner 1980 begonnenen Langze itstudie zur Sukzess ion VO ll Bodcllmcsofauna 
werden für den Ze it rau m von 1980 bis 1992 CUf die Gamasina darges te llt. Es wurden zwei 
Experi mclllaimichcn ullIc rsucht. deren eine nach Planicrung der natü rli chen Sukzession 
überl assen wurde (SUK). während die andere durch Grasansaal rekulti viert li nd bis 1987 
regelmäßig gemäht wurde (REK). Die Veränderungen der Taxozönosc werden sowohl an 
Hand ihrer Abundanzentwicklung als auch an I-land struktureller Vcr1indcnmgcn dokumen­
ti ert. \Vtihrcnd der e rsten fü nf Jahre ist auf be iden Flächen e in Pionicfmaximul1l zu vcrlcich­
nen. Die starke Besiedlungsdynamik der Ansiedlungs- und Pionierphase wird abgelös t von 
eine r Organi sa tionsphasc, dic sich durch einc etwas geringe rc Dynamik auszcichncL dic über 
den gcsamten Untc rsuchungszcilralll11l1n vcnni ndcrt anhält. 
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